
Einleitung.

Bildung der Erde. Wohnplatz und Lebensweise der erste»!
Menschen. Jagd. Hirtenleben. Ackerbau. Erste Er«
sindungen für das einfache Vedürfniß. Ursprung gesell»
schädlicher Vereine. Bildung der Staaten.

1-Insre Erde mußte vielfache Veränderungen erleiden,
ehe Gewächse auf ihr gedeihen, ehe Thiere und Menschen
sie bewohnen konnten. Anfangs war ihre ganze Ober¬
fläche mit Waffer bedeckt und da6 jetzt bewohnte ftsie
Land war der Grund des MeereS. Dreß beweiset unS
die innere Beschaffenheit der Erde. Man findet noch
jetzt sowohl auf hohen Gebirgen, als im Innern der
Erde viele versteinerte Muscheln und andre Scerhiere,
die in Schichten über einander liegen, man findet sogar
Abdrücke von Seepflanzen und Seefischen im Schiefer.
Wie könnte dieß seyn, wenn nicht solche Steine lange
von den Fluten des Meeres wären bedeckt gewesen?
Aus den Veränderungen, die noch immer durch Erd¬
beben und feuerspeiende Berge auf der Oberfläche der
Erde hervor gebracht werden, könnest wir aber auch
schließen, daß in ihrem Innern ein Feuer ist, welches
sich immer aufs neue entzündet. Die gewaltsamen Wir¬


